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Nr.12   Werbeabend des Mohrkircher Turn – und Spielvereins 1929 

 

 

 



       

Die Initiative zur Gründung des Mohrkircher Turn- und Spielverein ging 1921 von den Mohrkircher 

Lehrern Wilhelm Kühl und Willi Jürgensen aus. Geturnt wurde im Saal des Bahnhofhotels bei 

Hattesen. 1931 brannte der Saal des Bahnhofhotels ab und mit ihm alle Geräte des Vereins. 1933 

wurde der Verein im Zuge der Gleichschaltung von Organen der NSDAP übernommen. 

Eine Neugründung erfolgte 1947 als Mohrkircher Turn- und Sportverein TSV, damals noch mit 

Genehmigung der britischen Besatzungsverwaltung. 

 

 

Das Bahnhofshotel von Bruno Hattesen in den 20er Jahren          Foto Dorfarchiv 

 

 

Heute wie damals leben Vereine vom Zuspruch ihrer aktiven Mitglieder.  

Ohne Mitglieder – kein Vereinsleben. Also muss man für die gute Sache werben. 

1929 veranstaltete der Mohrkircher Turn- und Spielverein ein Spiel-Fest mit anschließendem 

Werbe-Abend. Die entsprechende Einladung ist im Dorfarchiv erhalten. 

Bemerkenswert ist, dass die Turnerinnen Chorlieder vortrugen und Volkstänze aufführten.          

Das gibt es heute sicher nirgendwo mehr. Leider ist nicht überliefert, ob das Theaterstück von 

Vereinsmitgliedern aufgeführt wurde. Und was man unter einem Kränzchen verstehen soll,          

ist auch die Frage. 

Nun denn, hoffen wir, dass der Verein damals viele neue Mitglieder werben konnte. 

 

Michael Haushahn 7.8.2021                                                   

 

 


